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Ausschreibung von wissenschaftlichen Stellen 
 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen für wissenschaftliches 
Universitätspersonal zur Besetzung: 

 

 

Chiffre: MEDI-16031 

Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Sektion für Allgemeine Pathologie, ab sofort auf 4 Jahre. 
Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Fachärztin/Facharzt für Pathologie. 
Erwünscht: Erfahrung in universitärer Forschung und Lehre. Aufgabenbereich: ärztliche 
Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3626,60 brutto (14x 
jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

 

Chiffre: MEDI-16087 

Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1 (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Herzchirurgie, 
ab sofort auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleinhabers, 
längstens jedoch bis 04.04.2018. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium. 
Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt, Interesse 
an der Herzchirurgie und an universitärer Forschung und Lehre. Aufgabenbereich: ärztliche 
Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2731,00 brutto (14x 
jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 



 

 

Chiffre: MEDI-16093 

Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1 (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Innere Medizin 
IV, ab 01.06.2017 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des 
Planstelleinhabers, längstens jedoch bis 30.09.2018. Voraussetzungen: abgeschlossenes 
Medizinstudium. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum 
Facharzt, praktische Vorkenntnisse in Innerer Medizin, Interesse an der Versorgung von 
Patient/inn/en mit Nieren- und Hochdruckerkrankungen und an wissenschaftlicher Arbeit auf 
dem Gebiet der Nephrologie und Hypertensiologie, Interesse für universitäre Lehre. 
Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2731,00 brutto (14x 
jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

 

Chiffre: MEDI-16084 

Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1 (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Unfallchirurgie, 
ab 01.06.2017 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des 
Planstelleinhabers, längstens jedoch bis 31.05.2018. Voraussetzungen: abgeschlossenes 
Medizinstudium. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum 
Facharzt, Interesse für universitäre Forschung und Lehre. Aufgabenbereich: ärztliche 
Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2731,00 brutto (14x 
jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

 

Chiffre: MEDI-16063 

Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Doktorand/in), B1, GH 1, halbbeschäftigt 
(Ersatzkraft), Universitätsklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik im Kinder- 
und Jugendalter, ab 14.07.2017 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des 
Planstelleinhabers, längstens jedoch bis 03.11.2017. Voraussetzungen: abgeschlossenes 
Magister oder Diplomstudium in Psychologie. Erwünscht: Interesse an der klinischen 
Psychologie und klinischen Bindungsforschung, gute statistische Kenntnisse, 
Weiterbildungsbereitschaft und Flexibilität. Eine geplante oder angefangene Ausbildung als 
Klinische- oder Gesundheitspsychologin oder Psychologe wäre wünschenswert, 
Hauptaufgaben: Unterstützung der Professur für Kinder- und Jugendpsychiatrie bei der 
Erfüllung von Forschungs- und Verwaltungsaufgaben, laufenden Projekten, insbesondere im 
Bereich der Bindungsforschung. Dies umfasst insbesondere die Datenanalyse, 



Transkriptionen, Mitarbeit bei wissenschaftlichen Publikationen und Aufbau von 
wissenschaftlichen Forschungsprojekten. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1365,50 brutto (14x 
jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

 

Chiffre: MEDI-16071 

Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Doktorand/in), B1, GH 1, halbbeschäftigt 
(Ersatzkraft), Universitätsklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik im Kinder- 
und Jugendalter, ab 14.07.2017 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des 
Planstelleinhabers, längstens jedoch bis 03.11.2017. Voraussetzungen: abgeschlossenes 
Magister od. Diplomstudium in Psychologie. Erwünscht: Interesse an der klinischen 
Psychologie und klinischen Bindungsforschung, gute statistische Kenntnisse, 
Weiterbildungsbereitschaft und Flexibilität. Eine geplante oder angefangene Ausbildung als 
Klinische- oder Gesundheitspsychologin oder Psychologe wäre wünschenswert, 
Hauptaufgaben: Unterstützung der Professur für Kinder- und Jugendpsychiatrie bei der 
Erfüllung von Forschungs- und Verwaltungsaufgaben, laufenden Projekten, insbesondere im 
Bereich der Bindungsforschung. Dies umfasst insbesondere die Datenanalyse, 
Transkriptionen, Mitarbeit bei wissenschaftlichen Publikationen und Aufbau von 
wissenschaftlichen Forschungsprojekten Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1365,50 brutto (14x 
jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

 

Chiffre: MEDI-15913 

Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1 (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Urologie, ab 
sofort befristet auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des 
Planstelleninhabers, voraussichtlich bis 30.04.2018. Voraussetzungen: abgeschlossenes 
Medizinstudium. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum 
Facharzt. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2731,00 brutto (14x 
jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. Es handelt sich 
um eine Wiederholung der Ausschreibung. 



 

 

Chiffre: MEDI-16051 

Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Universitätsklinik für Orthopädie, ab 01.07.2017 auf 4 Jahre. 
Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Fachärztin/Facharzt für Orthopädie. 
Erwünscht: wissenschaftliches Interesse und Erfahrung in universitärer Forschung und Lehre, 
mindestens eine Publikation. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, 
Verwaltung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3626,60 brutto (14x 
jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

 

 

Schriftliche Bewerbungen sind bis 10. Mai 2017 unter Angabe der Chiffre am Briefumschlag 
in der Personalabteilung der Medizinischen Universität Innsbruck, Bürgerstraße 2 (3. Stock), 
A-6020 Innsbruck, einzubringen. Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch 
auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des 
Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 

 

Vorstellungsgespräche sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewerbungsformulare 
auszufüllen, die Sie unserer Homepage unter https://www.i-med.ac.at/pa/pa_formulare.html 
entnehmen können. 

 

Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim 
wissenschaftlichen Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher 
qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen 
bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

 

O. Univ.-Prof.in Dr.in Helga Fritsch 

Rektorin 

 


